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Vorwort der Herausgeber 
Bereits zum siebten Mal findet der Workshop „GeNeMe - Gemeinschaften in Neuen 
Medien“ mit einer Vielzahl interessanter Beiträge in folgenden Rubriken statt: 
• Praxis, Visionen, Trends und Chancen von GeNeMe (eingeladene Vorträge), 
• Konzepte, Geschäfts- und Betreibermodelle von GeNeMe, 
• E-Learning in GeNeMe, 
• Anwendungen und Praxisbeispiele von GeNeMe und 
• Soziologische, psychologische, personalwirtschaftliche, didaktische und rechtliche 
Aspekte von GeNeMe. 
Aufgrund der Bedeutung des Themas, der Resonanz auf den Call-for-Proposal und der 
Beschränkungen, die bez. des zeitlichen Rahmens des Workshops bestanden, konnten 
trotz hoher Qualität leider nur etwa die Hälfte der eingereichten Beiträge Berücksichti-
gung finden.  
Das Interesse am Thema GeNeMe ist sowohl in der Forschung wie auch in der Praxis 
weiterhin sehr groß. Dies zeigt die Breite der zur Diskussion gestellten Themen und 
eingereichten Beiträge. 
Wie in der Vergangenheit spielen technologische Entwicklungen, aber auch der zuneh-
mende Verbreitungsgrad mobiler und multimedialer Geräte, insbesondere verbunden 
mit der Internettechnik, einen bestimmenden Faktor in GeNeMe. So werden zunehmend 
spezifische Anwendungen und Plattformen entwickelt, die Gemeinschaften mit unter-
schiedlichster Ausrichtung entstehen lassen: Kleine Unternehmenseinheiten schließen 
sich bedarfs- und kompetenzorientiert zu fluiden Netzwerken zusammen (Virtuelle Un-
ternehmungen); eCommerce-Systeme und Online-Auktionen lassen u. a. Gemeinschaf-
ten aus Konsumenten entstehen; Regionalinformationssysteme und Bürger-Kontakt-
Systeme repräsentieren Foren für Wirtschaft und Gesellschaft gleichermaßen, es bilden 
sich Gemeinschaften zum web-basierten Lehren und Lernen oder auch solche mit ge-
meinschaftlichen wissenschaftlichen Zielen. Das Prinzip der sog. Virtuellen Organisati-
on als essentielle Komponente des neuen Paradigmas der sog. agilen Produktion kenn-
zeichnet zunehmend die Kooperation in Gemeinschaften und Unternehmen sowohl in-
ner- wie auch interinstitutionell.  
In zunehmendem Maße rücken demzufolge auch Fragen nach den Erfolgsfaktoren und 
deren Wechselbeziehungen zu soziologischen, psychologischen, personalwirtschaftli-
chen, didaktischen und rechtlichen Aspekten in den Mittelpunkt. Deshalb wurde hier ein 
entsprechender Schwerpunkt im Workshop gesetzt, der in Bezug zu dem BMBF-Projekt 
 VIII
@virtu (Partizipative Entwicklung diagnostischer Frühwarnsysteme für die Arbeit in 
virtuellen Unternehmen) steht. 
Anwendungen und Konzepte von GeNeMe bilden, entsprechend der Intention des 
Workshops, den traditionellen Kern und werden dem Anspruch auch in diesem Jahr 
gerecht. 
Zurückgegangen ist der Anteil von Beiträgen zu software- und allgemeinen technologi-
schen Fragen zur Erstellung von Plattformen für GeNeMe. Sie suchen sich ihr Podium 
mehr in anderen einschlägigen Veranstaltungen. 
 
Wir hoffen, mit dem Workshop GeNeMe 2004 sowie dem vorliegenden Band dem Le-
ser einen aktuellen und vertiefenden Einblick in die Gestaltung, Umsetzung und An-
wendung Virtueller Gemeinschaften zu geben, die Vielfalt an Einsatzmöglichkeiten, 
individuellen Ausgestaltungen und praktischen Problemen zu verdeutlichen und Anre-
gungen bzw. Gelegenheiten zum gegenseitigen Austausch zu bieten. 
 
Herzlich bedanken möchten wir uns bei den Autoren, den Mitgliedern von Programm- 
und Organisationskomitee, hier besonders bei Frau Heike Engelien und Frau Ramona 
Behling, und den vielen unterstützenden anderen Personen im Hintergrund, ohne die der 
Workshop GeNeMe2004 nicht möglich wäre. 
Besonderer Dank gilt der Klaus Tschira Stiftung, aber auch der GI-Regionalgruppe 
Dresden und der TU Dresden für ihre finanzielle und sonstige Unterstützung der Ta-
gung. 
Wir wünschen dem Leser Spaß und Gewinn bei der Lektüre des Tagungsbandes. 
 
Dresden im August 2004 
 
 
Martin Engelien, Klaus Meißner 
Programm- und Organisationskomitee der GeNeMe2004 
 
 
 
 
 
 
 
